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¥ Berlin. Sido (Foto), einst maskentra-
gender Rüpel-Rapper, hat ein neues Album
veröffentlicht. Im November führt ihn sei-
ne Tour auch nach Bielefeld. Wir haben den
34-Jährigen in Berlin besucht – und span-
nende Statements eines erwachsen gewor-
denen Rap-Stars bekommen. ¦Magazin
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¥ Bielefeld. Immer häufiger ist der Arbeitgeber kein Mensch aus
Fleisch und Blut, sondern eine Handy-App. Für den Arbeitneh-
mer bedeutet das eine ungeahnte Freiheit, aber auch ein schwer
zu kontrollierendes Risiko. ¦Wirtschaft
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¥Rietberg. Claudius Maintz hat ein vierrädriges Kettcar aus dem
sauerländischen Ense-Parsit abgeholt und sich damit auf die 340
Kilometer lange Fahrt in seine Heimatstadt Hamburg gemacht.
Am Sonntag will er dort eintreffen. ¦ OWL
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¥Venedig. Beim Filmfestival von Venedig werden die politisch
und gesellschaftlich engagierten Streifen zu den Favoriten für den
Goldenen Löwen gezählt. Unter ihnen „Rabin, the Last Day“ über
die Ermordung des israelischen Ministerpräsidenten. ¦ Kultur
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2.600 zusätzliche Lehrerstellen / Bezirksregierung Detmold rechnet mit 4.200 Schülern
VON CAROLIN NIEDER-ENTGELMEIER

UND HANNA PASSLICK

¥ Bielefeld/Düsseldorf. Mit
zusätzlich 40.000 Schülern aus
Flüchtlingsfamilien rechnet
dasNRW-Schulministeriumin
dennächstenMonaten.Umdie
Kinder in den Schulalltag zu
integrieren, werden weitere
2.625 Lehrerstellen geschaf-
fen, wie Schulministerin Syl-
via Löhrmann ankündigte. In
OWL rechnet die Bezirksre-
gierung Detmold bis Frühjahr
2016mit 315 zusätzlichen Leh-
rerstellen und mit bis zu 4.200
Schülern.

Unter den 2.625 Lehrerstel-
len, die mit dem dritten Nach-
tragshaushalt ab Anfang Ok-
tober kommen sollen, sind nach
Angaben des Schulministeri-
ums 900 Integrationsstellen für
die Sprachförderung. Gemes-
sen am Bedarf haben nur we-
nige Lehrer eine offizielle Qua-
lifizierung, um Deutsch als
Fremdsprache zu unterrichten.
Doch genau die wird dringend
an Schulen mit internationalen
Förderklassen benötigt.
Die Bildungsgewerkschaft

GEW fordert dafür sofortige

Crashkurse und einen Ausbau
der regulären Lehrerausbil-
dung. Die Schulen improvisie-
ren. „Erfolgreicher Sprachun-
terricht ist einsprachig, deshalb
sind auch Fremdsprachendi-
daktiker sehr gut geeignet“, er-
widert die Leiterin der Real-
schule Brackwede, Annette
Bondzio-Abbit. Es sei eine Il-
lusion zu glauben, dass Lehrer
oder Dolmetscher die Mutter-
sprachen der Kinder im Un-
terricht sprechen müssen. Zu-
dem sei das nicht realisierbar.
Schulen mangelt es nicht nur

an Lehrern, sondern auch an
Raum. „Der Bedarf ist enorm,
weil es in den Schulen mit der
Einrichtung zusätzlicher Klas-
sen immer enger wird“, sagt der
Bielefelder Schulamtsleiter Ge-
org Müller. NRW-Arbeitsmi-
nister Guntram Schneider
sprach in Bielefeld von einer
Herausforderung für NRW, die
aber mit den geplanten Kapa-
zitäten zu bewältigen sei.
Klar ist jedoch, dass sie be-

wältigt werden muss, denn
Schule ist Pflicht. FürKinder aus
Flüchtlingsfamilien bedeutet
das: Sobald sie Erstaufnahme-
einrichtungen verlassen und
Kommunen zugewiesen wer-

den, gilt die Schulpflicht. Un-
abhängig davon, wann eine
Entscheidung über den Asyl-
antrag getroffen wird und wie
diese ausfällt. „Da Flüchtlinge
aber wegen Engpässen bei der
Registrierung länger als geplant
in den Durchlaufstationen blei-

ben, werden auch in den Un-
terkünften Deutschkenntnisse
vermittelt“, erklärt der Spre-
cher der Bezirksregierung Det-
mold, Andreas Moseke.
Zu Beginn ihrer Schullauf-

bahn werden Flüchtlingskinder
in internationalen Förderklas-
sen unterrichtet, mit dem Ziel
sie so schnell wiemöglich in den
Regelunterricht zu integrieren.
In OWL gibt es 233 solcher
Klassen an 208 öffentlichen
Schulen sowie 25 Klassen an
Privatschulen. „Bis zum Früh-
jahr 2016 sollen 58 weitere För-
derklassen eingerichtet wer-
den“, kündigt Moseke an.
In Förderklassen werden

maximal 15 Kinder unterrich-
tet. „Das Alter und die Vor-
kenntnisse der Schüler unter-
scheiden sich sehr stark“, sagt
die Leiterin der Olof-Palme-
Gesamtschule in Hiddenhau-
sen, Jutta Richter. Es gebe so-
wohl Kinder, die bereits Fremd-
sprachenkenntnisse besitzen als
auch Analphabeten. Allein die
426 schulpflichtigen Flücht-
lingskinder im Kreis Herford
sprechen 35 verschiedene Spra-
chen. „Deshalb ist die Integra-
tion der Kinder eine gewaltige
Herausforderung für alle.“
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´ Zur Bewältigung der
Flüchtlingskrise hat Vertei-
digungsministerin Ursula
von der Leyen (CDU) zu-
sätzlichen Einsatz der Bun-
deswehr angekündigt. „Wir
haben für dieses Wochen-
ende rund 4.000 Soldaten in
Rufbereitschaft versetzt“,
sagte von der Leyen. Die Sol-
daten sollten „im Notfall mit
anpacken können“. (AFP)
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¥Düsseldorf (lnw). Die NRW-
Polizei hat 6.500 Fußballfans in
einer bislang weitgehend un-
bekannten Datei gespeichert.
Diese ist damit für das Land
umfangreicher als die bundes-
weite „Datei Gewalttäter Sport“,
die 4.700 Personen aus NRW
enthält. Das geht aus einer Ant-
wort des NRW-Innenministe-
riums auf eine Anfrage der Pi-
raten-Fraktion hervor. Die Da-
tei diene dazu, „gewalttätige Si-
cherheitsstörungen“ durch
Fußballfans zuverhindern. „Das
ist ein Skandal“, kritisierte der
Landtagsabgeordnete Frank
Herrmann (Piraten).
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¥Wiesbaden (dpa). Die Ju-
gendämter in Deutschland
überprüfen immer häufiger, ob
ein Kind in Gefahr ist. Rund
124.000 solcher Verfahren wur-
den 2014 abgeschlossen. Das
waren 7,4 Prozent mehr als im
Jahr zuvor, wie das Statistische
Bundesamt mitteilte. Die Zah-
len werden seit 2012 erhoben.
Die Fachleute stellten 2014 rund
18.600-mal eine akute Gefähr-
dung fest. Das war ein Anstieg
von 8,2 Prozent innerhalb ei-
nes Jahres. In 22.400 Verfahren
konnte eine Gefahr für das Kin-
deswohl nicht ausgeschlossen
werden (plus 4,7 Prozent).
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Außenminister plant neue Initiative mit Einbeziehung Russlands

¥ Berlin (rtr). Bundesaußen-
minister Frank-Walter Stein-
meier will heute mit seinen
Amtskollegen aus Russland und
Frankreich einen Vorstoß zur
Beendigung des Bürgerkrieges
in Syrien starten. Der Minister
glaube, dass jetzt der Moment
für eine neue diplomatische
Initiative gekommen sei, teilte
Außenamtssprecher Martin
Schäfer mit. Ziel sei es, die Kon-
fliktparteien inSyrien, aber auch
die Mächte darum herum dazu
zu bringen, miteinander zu re-
den.
Heute werden der russische

Außenminister Sergej Lawrow
sowie die Ressortchefs aus
Frankreich und der Ukraine,
Laurent Fabius und Pawlo
Klimkin, in Berlin erwartet.
Thema des Treffens ist der Frie-
densprozess in der Ukraine. Er

halte es aber für wahrschein-
lich, dass am Rande des Tref-
fens auch die Lage in Syrien be-
raten werde, sagte Schäfer.
Für Steinmeier stehe Syrien

ganz oben auf der Agenda der
außenpolitischen Aufgaben.
„Auch, aber nicht nurwegender

immer größer werdenden Zahl
von Flüchtlingen, die aus der
Region bei uns oder anderswo
Zuflucht suchen, und all dem
menschlichen Leid.“ Für Irri-
tationen haben Meldungen ge-
sorgt, Russland wolle in Syrien
dem mit ihm verbündeten Prä-
sidenten Baschar al Assad mit
eigenen Soldaten helfen.

Eine Friedenslösung ist nach
Einschätzung von Steinmeier
nurmitRusslandmöglich.„Hier
können wir nur mit und nicht
ohne Russland vorankom-
men“, sagte Steinmeier. Er sei
sicher, dass die USA dies ge-
nauso sähen. Trotz des Kon-
flikts um die Ukraine brauche
man den Dialog: „Wir brau-
chen Russland am Tisch der
weltpolitischen Verantwor-
tung, um unsere Herausforde-
rungen in anderenRegionender
Welt anzugehen.“
Es sei „Teil einer Tragödie“,

dass die Sowjetunion vor 25
Jahren mitgeholfen habe, dass
Deutschland seine Souveränität
wiedererlangen konnte und
Russland nun die Souveränität
von Staaten im postsowjeti-
schen Raum „nicht ausnahms-
los anzuerkennen“ scheine.

»Wir kommen nur
mit Moskau voran«
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¥Halle. Nach einem Gewinneinbruch in den ersten neun Mo-
naten muss der Modekonzern Gerry Weber um seine Jahresziele
bangen. Vorstandschef Ralf Weber setzt nun seine Hoffnung auf
das Geschäft im September und Oktober. ¦Wirtschaft
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¥Kreis Höxter (sf). Der Hil-
feruf der Bezirksregierung kam
am Donnerstagmittag aus Det-
mold: Die Regierungspräsiden-
tin bat Höxters Landrat Fried-
helm Spieker um Amtshilfe bei
der Unterbringung von Flücht-
lingen.UndderKreisHöxterhat
schnell reagiert: 215 Flüchtlin-
ge, die wohl schon am Mon-
tagabend ankommen werden,
sollen in den beiden Gebäuden
der Bundeswehr an der Brenk-
häuser Straße in Höxter un-
tergebracht werden. Das ehe-
malige Offiziersheim und das
ehemalige Stabsgebäude wer-
den übers Wochenende von
vielen Helfern als Notunter-
kunft hergerichtet. „Es geht da-
rum, sehr schnell Hilfe zu leis-
ten, um die Flüchtlinge vor Ob-
dachlosigkeit zu bewahren“, er-
klärte der Landrat. ¦ Lokales"��-�� �# ��� Die Handwerker Edin Zenunaj (l.) und Maik Spehr vor dem ehemaligen Stabsgebäude. FOTO: DAVID SCHELLENBERG
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¥New York. Um ihn zu kennen, muss
man keinen Computer und keine Spiel-
konsole besitzen: Super Mario. Der
schnauzbärtige Klempner wird 30 Jahre
alt. Erfunden hat ihn die Firma Nintendo
in Japan, doch er soll eigentlich Italiener
sein. Benannt wurde er nach einem La-
gerhausbesitzer aus den USA – ein inter-
nationaler Held also. Mehr als 300 Milli-
onen Spielemit ihmwurden verkauft. Nur
ein Projekt floppte. ¦ Aus aller Welt
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Die Schatztruhe Gartenmöbel-Manufaktur
Detmolder Straße 627 • 33699 Bielefeld-Hillegossen

Tel (0521) 92 60 60 • www.sonnenpartner.de
Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Viele Ausstellungsstücke stark reduziert!

Strandkörbe, Gartenmöbel, Grills,
Grillseminare & Sonnenschirme !!!
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¥ Leipzig. Der SC Paderborn hat am sechsten Spieltag der 2. Fuß-
ball-Bundesliga seine fünfte Niederlage kassiert. Bei RB Leipzig
setzte es ein 0:2, der SCP steckt im Tabellenkeller fest.
5����#���� �-
�����Mönchengladbach – Hamburg 0:3 ¦ Sport
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¥Höxter. Qualm-
wolken und überall
Trümmer: Es ist kurz
nach 9 Uhr am 19.
September 2005, als
mitten in der Innen-
stadt ein Haus ex-
plodiert. Christine
und Wilfried Henze
sitzen am Früh-
stückstisch als es oh-
renbetäubend knallt.
Erinnerungen an ei-
ne Katastrophe.
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���Das explodierte Gebäude ne-
ben dem Stenderhaus. FOTO: BATTRAN

¥ Steinheim/Kreis Höxter. Grundschüler erforschen den Wald.
Auftakt zu Waldjugendspielen in Steinheim.
¥Höxter. Papst-Experte Andreas Englisch begeistert auf Ein-
ladung der Corveyer Dynamiker 650 Zuhörer in der Stadthalle.
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